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ledes4.Lo:h, coloquinlen l6.gmn,saltz ein halb fcrupel/chec.luerV i. scrupel,
6,'2gr)'6 4 gran, bestrMden nabel damit.
dl. 3«. j^ineSa'de.
Mestreichden unlerleib und den nadel fleißig mit gänse, fett, warm / und lege
'^ warme blau kohl«dlälter darauf.
^- Z2. Vo^ Rinder l rvann sie hartleibig sind.
Mimm gcstossene aloc 2. quintl. ochsen^Zalle ein halb Loch, Honig, ungesaltzene

butter,jedes ».Loch, mache ein dünn säldgen daraus, und streich es auf den
nabel.
//. 33. . Ein Tlyssier vor Rinder.
«?immfleisch,brühs6.Lolb,baum-öl, oder ungesaltzenebutteri.Loth, zucker
^^ ein halb quintlein.
7>I. 34. EmBaad.
(Dimmviolen-blumen,cham!ii'en,päppeln, eibiftb-kraut, jedes '. Hand voss,
^ ^ eiblsch-wurtzel 2. Loth, koche es in wasser zu einem boade.
l^. z 5. Ein Umschlag oder Zapfsgen voe schwangete Weiber.
^Qimm üüer-eselgcn ein halb Loth lege sie in 1. Viertelpfund blau violen^öl etli-
"» che taae biß s« sterben, setze es an die sonne, netze /iich/e/n darein, und
lege sie an den hinter», oder beschmiere ein zapffgen damit, und apxlicire
es.
N. 36. Ein3apffi?«nvorMnd«r.
FIznim Honig i.löffel voll, saltz ».Messerspitze, laß ee kochen biß es braun wird,
"» lHütle esaufeinen teller, der mitbutter destrtchen,wann es kalt wlrd, ma¬
che zäpffgen daraus.
!>?. 37. Ein anderes.

Mache mit weissen mehl, saltz und wasser ein zapffgen.
bl. 38. EinClystiervörNmeer.
^Dlmm dünnen gersten,schlelm 6. Loth/ chamiüen-und dill'öl, jedes!. Loth/ ml,
^ schees.
^/. Zc>. Ein Bley.

Nimm frische schaaf-lorbern, und lege sie als ein drey auf den leib.

Das acht und funfftzigste Kapitel.
Vom Durchbruch.

er durchbruch isi an sich etwas unschädliches,wanner nichezu lanZ att-
hält, wie dann viele leute im frühling und herbst zelt dergleichen dl/rch-
bruch bekommen, und/ sich gantz wohl darauf befinden»
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Dergleichendurchbruchereignet sich öfflere,wcmn n,anden magen mit un,
verdau!ich,undfetten speisen, oder auch jungen bier, obst und dergleichen, üd«,r-
laden hat; solchen falls will ich dich treulich gewärmt haben, ihn ja mclt so
gleich zu stopffen.dann sonsten grosse ungelegenhelten daraus entstehen würden :
wann er abergarzu lang anhalten wollte,dann nimm ein halb quintlein rhadar-
bara,oder bey etwas sta« cken Personen ein gantzee quintlein auf eillmahl ein, das
wird dich gelinde laxieren, und darbey sachte mit anhalten.

Hlerauskanst du endlich zu stovffenden dingen schreiten, wie folget;
Innerlich.

55. l. Ein Tcanck.
HVimmelnekanne milch, koche sie, rühre darunter ein eyerdotter, semmel ein
"^ viertel vfuno, i Loth zucker, trlncke es 4. mahl des tages, und enthalte dich
aller speise und trancks. lo«g«et.
^. ,. Ein anderer.
Eoche gorckln brunnen,wasser,bjß solcher starck darnach schmecket, hernach
"^ lrlncke davon.
ll. 3. Ein anderer.
<V)imm muscat-nuß, nelcken,zlmmet,aniß,wachholderbeeren,gleß brandeweln
^ darauf, laß es eine zelllang stehen, und thue zu jedem trunck etliche tropffen
Indianischen baisam. /ielm<»nti«z.
bl. 4. Ein anderer.
§»imm rothen wein, brunnen«Wasser, jedes i. kann«, zlmmet 1 Loch, laß es zur
"> helffte einkochen, davon trincke morgens und abends 6. löffel voll.
^. s. Ein anderer.
«Himm arabisches gummi,.Loth,zuckerkant4Loth,bler i. kanne, koche die
^» helffte ein und trinck es.
». 6. Eine Gallerte.
FIimm Hirschhorn ein halb Loth, koche es in 3. nössel Wasser, biß r. nössel^urücke
^ dleide,gitß es durch.und thue dazu zucker s. Loth,rosen.wasser 4Loth,sauren
granatewsafft2 Loth, gelb sandeiholtz zu pulvergestossen 1. quintlein, laß es eine
halbe viertel stunde kochen, und mache eine gallerte daraus, rouguet.
dl. 7. EinSvrup.
ev)imm wegebreit,rosen,wasser,jedes 1.kanne. rothe rose«4.Loch, laß es r«.
-" stunden stehen,gieß es ab, und drücke es durch, thue ein halb Loth rhabarber
dazu,lcheswiederum l 2. stunden stehen drücke es durch,und koche esmit einem
halb pfund zucker zu einem syrup Davon nimm den ersten tag drey,den andern
zwey/ ben dritten ein löffel voll ein.

Pp K s.



'^»"^

1 2ZF Das acht und funfzigsteCapirel.

zf z iLin Volus.
5^lmm ral)barber I. scrupel, halt sie in pappler gegen das wer, stoß sie zu

^ pulver, mache mit allen rosen-zucker einen bolum daraus ,und tropffele
4. tropffen von kupffer.wasser-Hirimdazu. Diesen nimm morgens u>:o
abends ein, und chue einen guten trunck vomclecoüo des gebrannten Hirsch¬
horns darauf,
z^ ^ Ein anderer,
/schlage ein ey ans, gieß H.biß 5. loffelbrandeweindarüber, koche cl so lange
^ biß es trocken wird/ alsdann streue cin wenig zimmet und zuct'.r barM
und verschlucke es.
z^. ,I Ein anderer m d lylgen Fiebern.
N^imm m^vl« c^6on. aroinÄtill 1. quintl. gepulscrt tormentill-wN-tze! cnl hIlb

scrupchnepentK.lauere 1. gran,siegel-erde,berg»crustall,jedeŝ . scrupel,
krebs.augen ein halb scrupel, scharlach-beer i-.gran. muscaten-nußö. gran,
elNolacK. cirr. etliche tropffen ,,5accN2r. perlüt. so viel nöthig, Mache Mll
tvallwurtz-surup 2. bolus daraus. ^«Mi«Hl.
^ 11 CmOassc. F
<v?lmm friste rütter,wurtzch schneide sie in stücssett/neßesiemi/Wasser oder
^^ wel,'lan,stoßsle,druckei>ensa!stheraus,m,sche5.odcr4. löffel voll^avon
ln rothen wein, »md lrinck es. Lo>'e.
« ,, Lme rN'rwr.
c^nnm krausemünh,wasser4.Loth,zlmnttl<wasserew halb Loch, exr^K l)on

^ torntttttille > oran, craci mättix a^!ltn:.^nUL, lauäünurn N; ltcrici, fedes
e. aran, auitten-surup l. Loth. Nimm es löffel weise ein. LttwMs.
^ z, Ein anderer in hitzigen Fiebern.
<^inun6i2töor<5mln !. quintlnin,tormtntill-ext:gK /. scrupel, mg^s. co^)/.

ein hcnb scrupel, äulceä. man. 13. gran, Wegerich- wassere^ty,w.'gc-
tich-syrup!. Loch. ^«/ta»«.

<^itnm krausemuntzm zucker »nit kupfferwasstr^NPHririZ. Loch,«Qr.
"l ä-umein hawqui^tlem,siegeKrd«l.qmntlein, amunoru: cwpdoletlc!,de-
2oar6ici mine,all»inartillliz^xtraHvonlormentill-wurtzel, jedes l.qUjWeM,
mackemit mePerwurtz syrup einelattwerge daraus. VtmMer.
« /^ Pillen w hiyiIen Fiedem.
<v>imm clialcorä. 1 scrupel, drachenblut ein halb scrupcheiknt. croc mgi ti§8.
^»- aran, tormentill-exrraH r. scrupel, quitten.syrup, soviel nöthig.
« ,6 Ein Mus.
Haßdocks,unschlltt zergehen, mische ein wenig weitzen-mehl darunter, daL«
«> wk <in mus werde. ^
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»1 17 Ei«, anders Nmeel.
N7imm eine siarckemcsserspitzvol! gesiossenen mastixmit halb so v.el muscaten.
^^ pulver in einem weich gesottenen eyem, und wiederhole solches des lagev l.
biß 3. mahl. ^.
^' 1« iLm anderes. , .^ .
^imm fünfsin«rkraut,wurtzel,muscaltl,-nuß. breit wegertch - saamen,

davon -?nL^pitzea voL unter ein geklopsstes ep, bachs mit butter, und esse
e« warm hinein.^ ,<, Em anderes. ^., . .^.
<^n ^^"n.laubhatewettMcha!chültcndekraffl,wannmanfdlcheslnwthen
D"wZ kochet eine geröstete und mit muscat-nuß gerleben«
erunebrodt^get, wovon dumch belieben lrlncken kaust." ' _ Vn anderes. .
^.aNdu aebrandt Hirschhorn bey der Hand, so nimm davon morgens und
Habend^
cateH zu pulver, und ZenleI solche in einem weich gesottenen ey. ^

Aeusserlich.
^ ^7. Km Umschlag.
«Uimm ewe^ndvoureitz.Motzundkocheihnlnwthenfrantz.wein zumus,
M und leae es alle awwe mit einem rüchielnausdenM
>i «, " Einanderer. . ...
c«rat'ö einen süssen apffelweich, und mische das weiche unter eben soviel ge>
B Mette kreide, und/ege es auf den nabel, so heißdu es ieide.» kanst, 24.
stunden lang. „ <sl»«>r

^imm ein nossellösch,wasser,cheria? z.quintle'ln,i!0chenbolus ein halb Loth,
^^ 2ppU«n es täglich.>i ,^ Ein anderes.
^iDe milch,.Mel,krafftweel3.Loch,unteremander,laß eswarmwerden,
»^^ und Äpplicire es.
« ,, Ein anders in hiyigen s«bern.
«>imm aranaten, schaalen I. Loth, rothe roftn 2. hampffelgen,koche es ln
^"milch, stige es durch, und thue zu einem halben nossel, l. Loth liialcorämm.

^endam. ^neRäucherungzuLähmungdesAsstern.
^>imm fichtene rinde 2. Loth , weyrauch-rmde 1. Loth, pech. Zelgenhartz,
"^ weprauch/mastir, jeds 3. qulntlcin, blbergell i. quintlem, geraspelt Hirsch-
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Horn eln halb quintleln, streue es auf kohlfeuer, und beräucheredichdamit.̂ «

1^. 27. Ein anderes Mittel.
(lege eine gerösiete.mlt muscaten,nuß geriebene, und mit guten brandewein an-
«" gefeuchtete cruste brod fein warm auf deinen magen, und darüber noch ein
warmes Haber- sackleln.
N 28. ikin andere».
tHolgende grüne butter stillet vortrefflich den durchbruch: nimm mettram.wer-
() muth knopff korbel, Hertzgespan, kraut, jedes i. Hand voll, 9. gcwürtz.ne-
geleln mit knopffgen, 1. muscat-nuß klein gestossen; alle diese klein Zemachlen>
ci« bräteln frischer butter, presse es so dann durch ein tuch, schmiere den magen
damit, und nimm davon einer muscatennuß groß ein. Andere stopffende dinge
von sperbeln,quitten,brod,und dergleichen zu geschweige», welche du sicher ge»
brauchen kanst, wann nur der leib zuvor wohl laxlrt worden.

Dabey aber must du dich vor aller erkältung sorgfällig hüten, und so warm
als immermögllch halten; bey tische meide alle fette, schleimige uno saure speisen,
lngleichen alles frische obst,statt dessen bediene dich wohlgekochter Haber- und
relß.breye, und müsleln von meisten brod. Nach tM aber röste eine weck-
schnitte, bestreue solchemit zimmet, mustat^nußund zucker, giesse darausetwas
alten wein, und esse davon nach belieben, daewird den magen stracken und auch
zugleich mit anhatten.

Das neun und funffzigste Kapitel.
Von derrothen Ruhr.

i^nter den bauch, fiüssen, welche mit schmerzen und grimmen im unterleibe
" vergesellschafftetsind, ist die rothe rühr eine von den heffllgsten und ge-

^.^, fahrlichsten,ln?dgieichwieallegifftigeansteckendekranckt)eitengrösten
theiisaus derübelen beschaffenhelt der Lufft entspringen.: also auch die röche
rühr-

Sie fället die Leute mehrenthells lm Kerbst an, als zu welcher zelt die Lufft
der Veränderung am» meisten unterworffen ist; dann well des tags über die
schwelßlöcher allzu sehr geöffnet, nachts aber durch die eindringendekälte Ver¬
waisen eng und hartzusammengezogen werden, daß die unumgänglichnöthi¬
ge ausdünstung zurück bleiben muß, sogeschlchts,daß diese, zumahl bey ange¬
hender Lufft verdorbene scharffe feuchtlgkeit gegen d e Zedärmezurücktritt, da¬
selbst vermittelst der galle, so wohl den magen als die empfindliche gedarme.
angrelffet, zernaget, und dadnch ein empfindlichesdtucken lm maaey nebst

einem
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